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Einen Roman mit 440 Seiten in knapp 
zwei Stunden vorzustellen, bedarf schon 
einer besonderen Auswahl an Texten, um 
den Zuhörer mit den unterschiedlichs-
ten Figuren, Motiven, Orten und Zeiten 
der Handlung bekannt zu machen. Georg 
Steinweh ist das gelungen und er leitete 
seine aufmerksamen Zuhörer mit kurzen 
Übergängen dabei von Handlungsstrang 
zu Handlungsstrang weiter. Eine Fülle 
vielschichtiger Aspekte, von historisch 
über poetisch bis leidenschaftlich, tut sich 
dabei auf und lässt den Wunsch aufkom-
men zum Leser zu werden, um tiefer in die 
verschiedenen Ebenen und Zeiten der Ge-
schichte eindringen zu können.

Karin Witzke

Zum dritten Mal hat uns am 25. November 
2023 Georg Steinweh als Autor zu einer 
Lesung in das Kladower Forum eingela-
den. Die Bodensee-Geschichte „die Zeit 
der Zeiten“ stellte sich als das neueste 
Buch des Schriftstellers vor und kam ge-
rade frisch aus dem Druck. Wir durften als 
erste Gäste an der Literaturlesung teilneh-
men und feierten damit seine Premiere in 
diesen Räumen, das war eine Ehre für uns 
und wir sagen dafür: „Dankeschön, lie-
ber Georg Steinweh, für Dein Vertrauen, 
für Dein Engagement, für einen schönen 
Nachmittag.“ Mit einem Gläschen Scham-
pus in der Lesepause wurde dieses Ereig-
nis angemessen begossen. 

Ein „Dankeschön“ zur Literaturlesung von Georg Steinweh
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